
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder,  

mein Sohn war im Kindergarten, gerade mal vier Jahre alt, als er ziemlich verstört nach Hause kam. Die Kinder-
gartenkinder hatten an diesem Tag, es war der Gründonnerstag, den Gottesdienst in Vorbereitung auf das 
Osterfest besucht. Und wie es so ist bei aufrechten Protestantinnen und Protestanten, hatte man den Kindern 
sehr anschaulich dargestellt, wie das nun gewesen sei mit der Kreuzigung Jesu. Dazu hatte die eifrige Pfarrerin 
einen Holzbalken genommen und unter wuchtigen Schlägen Nägel hinein gehämmert. Mit lautem Getöse, damit 
auch recht ersichtlich sei, wie groß das Leiden Jesu gewesen sei. Mein Sohn saß also in Erinnerung an den Klang 
der Hammerschläge ziemlich niedergeschlagen vor seinem Abendbrot und konnte keinen Bissen hinunter bekom-
men. Von Ostern und der Auferstehung Christi hatte man den Kindern nichts erzählt – immerhin wollte man die 
Spannung aufrecht erhalten, um sie zum Besuch des Ostergottesdienstes zu animieren. Mit Blick auf das Kind 
wagte ich dann dennoch ihm zu erzählen, das doch die Kreuzigung nicht der endgültige Tod gewesen, sondern 
dass Jesus nach drei Tagen wieder auferstanden sei. Doch meine damalige Kollegin hatte ganze Arbeit geleistet: 
Mein Sohn bemerkte auf meine Bemühungen hin: „Das mit der Auferstehung war im letzten Jahr. In diesem Jahr 
ist Jesus wirklich richtig gestorben!“ 

Längst ist diese Episode zu einer beliebten Osterfamiliengeschichte geworden. Mir kommt sie jedes Jahr wieder 
in den Sinn, wenn ich mich mit Blick auf die Weltlage frage, woher denn eigentlich unsere Hoffnung kommen soll, 
dass letztlich auch das Gute siegen kann. Und wird. Oder wird es jemals ein Jahr geben, in dem Jesus einfach 
nicht auferstehen wird? Daran will ich nicht glauben. Sondern will mich durch alles Grau und durch das Dunkle 
hindurch darauf freuen, mit Ihnen am Morgen des Ostersonntags befreit zum Leben singen zu dürfen: „Christ ist 
erstanden von der Marter alle. Des solln wir alle froh sein, Christ will unser Trost sein. Kyrieleis.“ 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, auch im Namen des Presbyteriums, ein frohes und gesegnetes Osterfest.  

Ihre Pfarrerin  
 
 
 
 

 

Miteinander Gottesdienst feiern 
 
Karfreitag 7. Apr. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für die Arbeit mit Ausländern und Flüchtlingen 
 
Ostersonntag 9. Apr. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Holler) 
   Gemeindekollekte: für die Armenbestattung in Soest 
 
Sonntag 23. Apr. 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. Wischnath) 
   landeskirchl. Kollekte: für die von Cansteinsche Bibelanstalt in Westfalen 
 
Sonntag 7. Mai 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für die evangelische Kirchenmusik 
 
Pfingstsonntag 28. Mai 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für die Bibelverbreitung in der Welt 
 
Sonntag 4. Jun. 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Holler) 
   landeskirchl. Kollekte: für die Beratungsarbeit mit jungen Frauen in Not 
   anschließend Mitgliederversammlung des Fördervereins 
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Herzliche Segenswünsche 
Wir gratulieren allen Geburtstagskindern der Monate April und 
Mai, namentlich den älteren unter ihnen: 

03. April Angelika Schween, Lindenstr.3 76 Jahre 

10. April Brigitte Hartmann, Im Schulzenhof 7, 
 Bad Sassendorf 79 Jahre 

25. April Ingrid Theuerkauf, Schwemeckerweg 9 86 Jahre 

30. April Bärbel Losch-Glockemann, 
 Franz-Becker-Weg 4 74 Jahre 

13. Mai Wolfgang Karst, Osthofenstr. 50 71 Jahre 

16. Mai Dr. Hans-Otto Paulußen, 
 Konrad-Stecke-Weg 6 89 Jahre 

 
Verein zur Förderung der Ev.-Reformierten 
Kirchengemeinde 
Wir laden alle Mitglieder unseres Fördervereins herzlich ein zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung am Sonntag, 4. Juni 

nach dem Gottesdienst um 11.30 Uhr im Schiefen Turm. 

Als Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 

2. Formalia: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung,  
 Beschlussfähigkeit, Tagesordnung. 

3. Rechenschaftsbericht des Vorstandes für das Jahr 2022 

4. Bericht der Kassenprüfer 

5. Feststellung des Rechnungsabschlusses 2022 

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Satzungsgemäße Anträge 

8. Verschiedenes 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Friedhard Fischer, Vorsitzender 
 

 

 

 

 

 
Taizé-Andachten 
Wie schon im letzten Jahr finden ab Mai jeden 
ersten Freitag im Monat um 18.00 Uhr wieder 
Taizé-Andachten mit Pfarrer Oskar Greven im 
Langschiff des Schiefen Turms statt. 

 
„Haben Sie eine Idee?  
Unter dieser Überschrift haben wir eingela-
den, über ein Programm für unseren Schiefen 
Turm nachzudenken. Eine Gruppe Interessier-
ter ist zusammen gekommen und hat zwei 
Ideenstränge entwickelt, die wir verfolgen 
möchten. Zum einen ein geistlich-spirituelles 
Angebot, das unter der Expertise von Pfarrer 
i.R. Oskar Greven entwickelt und initiiert wird. 
Zudem gibt es Überlegungen, ob wir nicht in 
Zusammenarbeit mit der Tafel ein Vesperkir-
chenangebot entwickeln können. Wir halten 
Sie dazu auf dem Laufenden und freuen uns, 
falls wir Ihr Interesse wecken konnten 

 
Presbyteriumswahl 2024 
Im kommenden Jahr finden wieder Wahlen 
zur Besetzung der Presbyterien statt. Sollte 
jemand Interesse an dem Amt der Presbyte-
rin, bzw. des Presbyters haben, darf er sich 
gerne bei Pfarrerin Leona Holler melden.  
 

 
Fusion verschoben 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die Fusion mit der Ev. St. Petri-Pauli Kirchengemeinde, die für den 
01.01.2024 angedacht war, verschoben wurde. Grund dafür ist, dass die Soester Innenstadtgemeinden und die 
westlichen Randgemeinden wie Ostönnen und Meiningsen ebenfalls vor Fusionsverhandlungen mit der St. Petri-
gemeinde stehen. Diese Prozesse sollten zusammen gedacht, bearbeitet und dann zu gegebener Zeit durchge-
führt werden. 

Für unsere Kirchengemeinde bedeutet dies, dass sich zunächst nichts an der gegenwärtigen Struktur verändern 
wird, das Presbyterium aber zusammen mit den anderen beteiligten Presbyterien an einer möglichen Fusion aller 
beteiligten Gemeinden arbeiten wird. 
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Hinweis: 

Sie können der Veröffentlichung Ihrer Daten im 
Monatsüberblick jederzeit widersprechen.  
 02921/12087 (Pfarrhaus). 
In der Internetversion des Monatsüberblicks so-
wie im Schaukasten erscheinen grundsätzlich 
keine persönlichen Daten. 

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir die persönlichen 

Nachrichten aus Gründen des Datenschutzes in der  

Online-Version nicht veröffentlichen. 


